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    DER ERFÜLLENDE JOB




    

      	
Ziel: ein einladendes Arbeitsumfeld schaffen, das zur persönlichen Erfüllung beiträgt, und für sich einen passenden, interessanten Platz bei der Arbeit finden




      	
Anwendung: Die meisten Menschen verbringen den Großteil ihrer Zeit bei der Arbeit. Aus diesem Grund ist es äußerst wichtig, dass sie sich dort wohlfühlen und sich verwirklichen können.




      	
Arbeitskontext: Arbeitspsychologie, Work-Life-Balance




      	

        FAQ:



        

          	Welche Elemente sind für die berufliche Erfüllung essenziell?




          	Kann jeder Mensch Erfüllung finden?




          	Wie leite ich positive Veränderungen ein?




          	Wie sollte ich mit meinem Vorgesetzten kommunizieren?




          	Wie kann ich mich in einem toxischen Arbeitsumfeld entfalten?




          	Wie nimmt mich mein Umfeld wahr, wenn ich schon wieder kündige?




          	Ich befürchte, dass man mich ein bisschen verrückt findet. Was soll ich tun?




          	Kann man den Beruf wechseln, auch wenn man bereits mitten im Berufsleben steht?


        


      


    




    EINLEITUNG




    Je nach Beruf, Branche und Konjunktur schätzen sich Arbeitnehmer glücklich, überhaupt eine Stelle zu haben. Dieses Glück ist jedoch nur allzu relativ, wenn die besagte Stelle keine Erfüllung bietet. Zwar bestimmt die Arbeit meist den Alltag und sorgt für die notwendige finanzielle Sicherheit, aber in der Regel deckt sie nicht alle persönlichen Bedürfnisse ab. Es kann sogar sein, dass sie zu einem Unwohlsein führt, das schwer auszugleichen oder wieder loszuwerden ist.




    Freizeit ist jedoch in der heutigen Gesellschaft als Recht anerkannt und manche Arbeitgeber bieten sogar Möglichkeiten an, einen besseren Ausgleich zwischen Privat- und Berufsleben zu schaffen, beispielsweise durch das Arbeiten von zu Hause oder flexible Arbeitszeiten.




    Dennoch wird das Konzept der beruflichen Erfüllung noch nicht überall gelebt. Welche Aspekte beeinflussen das empfindliche Gleichgewicht, das den Arbeitnehmer morgens mit einem Gefühl von Zufriedenheit an den bevorstehenden Arbeitstag denken lässt? Wie kann man sich neue Gewohnheiten zu eigen machen, die die eigenen Bedürfnisse besser widerspiegeln, ohne dadurch das ganze Team auf den Kopf zu stellen? Sind glückliche Mitarbeiter mehr wert als demotivierte? Wie findet man seinen Platz und gibt seiner Arbeit einen Sinn? Wie kann man abends mit dem Gefühl nachhause gehen, etwas erreicht zu haben, anstatt sich niedergeschlagen zu fühlen? Im Folgenden erfahren Sie, welche zehn Aspekte für persönliche Erfüllung bei der Arbeit essenziell sind.


  




  

    DER ERFÜLLENDE JOB: DIE GRUNDLAGEN




    Im Idealfall arbeiten Sie zusammen mit einem dynamischen und respektvollen Team an einem Projekt, das Ihnen am Herzen liegt. Sie gehen zufrieden nachhause, was Ihnen ermöglicht, Ihre Freizeit voll zu genießen, sobald Sie das Büro verlassen haben. Doch leider ist dieser Idealfall immer noch für viele Menschen zu schön, um wahr zu sein.




    Stress aufgrund von Arbeitsunsicherheit, unzureichende Hinterfragung der eigenen Situation oder manchmal auch mangelnde Vorstellungskraft lassen viele Menschen aus den Augen verlieren, dass die Arbeitszeit für jeden Menschen eine Zeit sein sollte, die von Bedeutung ist. Manche Menschen geben natürlich vor, sich mit einem guten Gehalt am Ende des Monats zufriedenzugeben. Dennoch kann festgestellt werden, dass auch bei gutverdienenden Menschen der Wunsch nach beruflicher Erfüllung größer und wichtiger ist als die Höhe des Gehalts. Denn Geld ist nicht alles.




    Allerdings kann es schwierig sein, herauszufinden, was einen bei der Arbeit glücklich macht, insbesondere, wenn man dabei verschiedene Parameter miteinbeziehen muss. Manchmal fühlt man sich unwohl, ohne genau sagen zu können, wo das Problem liegt. Vermutlich geht dieses Gefühl aus verschiedenen, sich widersprechenden Aspekten hervor, deren allgemeine Form schwer auszumachen ist.




    

      „JA, ABER“: DER SATZ, DER ALLES BREMST




      Auf die Frage, ob Sie Ihre Arbeit mögen, antworten Sie womöglich: „Ja, aber…“. Eric Berne, der Begründer der Transaktionsanalyse, entwickelte ein zwischenmenschliches Spiel, das auf diesem Satz basiert. In diesem Spiel kann die Person, die den Satz verwendet, ihre eigentlichen Gefühle hinter zahlreichen unterschiedlichen Aussagen verstecken. Der Satz „Ja, aber…“ hält die Person in ihrer Opferrolle fest, da sie alle Lösungsvorschläge ihres Gesprächspartners ablehnt, und macht die Suche nach Erfüllung unmöglich.
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